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Amüichrs.
Neue  n b ü r g.

An die
Gemeinde- Ü Atistnngsrijlhe.

Die verfallenen Gemeinde - und Stif-
tungsctatS sind im Laufe dieses Monats
einzuschicken.

Den 3. April 1882.
K. Oberamt und K. gern. Obcramt.

M a h l e. Cr a it z.

Aufforderung
des Steuerkollcginms zu Fatirung des
Kapital - , Renten - , Dienst - und Berufs-
Einkommens auf den 1. April 1882
behufs der Besteuerung für das Jahr

1. April 1882 bis 31 . März 1883.
In Gemäßheit des Art . 7 des Gesetzes

vom 19 . Sept . 1852 jNeg .-Bl . S . 230)
und des Art . 4 Zifs . 1 Schlußsatz des
Finanzgesetzes vom 27 . Febr . 1879 (Reg .-
Bl . S . 39 ) wird behufs der Fatirung
des der Besteuerung unterliegen¬
den KaPital -, Rent e n-, Dien st- n n d
Berufs - EinkommenS ans den 1.
April  1882 nachstehende Aufforderung
erlassen:

I . Die in Art . 2 des Gesetzes vom
19. Sept . 1852 , beziehungsweise des Art.
2 des Gesetzes vom 30 . März 1872 , be-
zeichneten Steuerpflichtigen oder deren ge¬
setzliche Stellvertreter — für die im Aus¬
lande sich Aufhaltenden die anszustellcnden
Bevollmächtigten — werden hicmit
anfges ordert,  nach Maßgabe der ge¬
dachten Gesetze und der Instruktionen zu
Vollziehung derselben vom 10. Juni 1853
und vom 7. Juni 1872 (Reg .-Bl . von
1853 S . 171 und Reg .-Bl . von 1872
S . 197 ff.) an die nach 8 12 der erstge¬
nannten Instruktion zusammengesetzte Orts-
steucrkvmmissivn spätestens bis zum 1.
Mai 1882 , oder wenn die Ortsstencrkoin-
mission einen kürzeren Termin  an¬
zuberaumen für angemessen erachtet , in¬
nerhalb dieser Frist  eine Erklärung
nbzugeben:

a . ob sic sich am 1. April 1882 im Be¬
sitze stenerbarcr Kapitalien und
Renten (Ziff . II . 1 hienach) be¬
funden haben und wie hoch sich nach
dem Bestände von diesem Tage , wel¬
cher für die Einrichtung der Steuer
auf daS ganze Etatsjahr 1882/83
entscheidet, der Jahrcsertrag belauft;

d . wie hoch sich ihr Dienst - und Be¬
rufs -Einkommen,  sowohl in festen,

als in veränderlichen Bezügen (siche
hienach Ziff . II . 2) beläuft . Das
feste, ständige Einkommen ist nach
dem Stande vom 1. April 1882,
das veränderliche , wechselnde nach
dem Ergebnisse des der Fatirung un¬
mittelbar vorangegangenen Jahres
1881/82 anzugebcn;

e. was sie sonst zur Erläuterung ihrer
Fassion beizufügcn für nothwendig
halte ».

II . Nach Art . 1 des Gesetzes vom 19.
Septbr . 1852 , bezw. Art . 1 des Gesetzes
vom 30 . März 1872 unterliegt der Be¬
steuerung :

1> das Einkommen aus Kapitalien
und Renten und zwar:

a . der Ertrag aus verzinslichen , imJn-
vder Anslande angelegten , eigenthüm-
lichen oder nutznießlichen Kapitalien
(verzinölichenDarlehen ,Schuldbriefen,
Staats - oder anderen Obligationen,
Lotterie - Anlehenslooscn ) , verzins-
lichen und u nverzi  n s l i chen
Zielsordcrungc n:

I>. Renten , als : Leibgedingc , Leibrenten,
Zeitrenten und vererbliche Renten
jeder Art , insbesondere auch zu Folge
der Bestimmung in Art . 2 , II ., 1 des
Gesetzes, betreffend die Grund -, Ge¬
bäude - und Gewerbesteuer vom 28.
April 1873 (Reg .-Bl . S . 127 ), die
reichsschlußmäßigen Renten lmit Aus¬
nahme dagegen der vom Grnndcr-
trag abgezogenen , nach tz 22 , Satz 1
des Katastergcsctzcs vom 15. Juli
1821 der Gefällsteucr unterliegenden
Grundgefälle ) , übrigens ohne Unter¬
schied, ob die Renten auf Grund-
eigcnthum oder bestimmte Gefälle
fnndirt find oder nicht , ob sie von
der Staatskasse , von Körperschaften
oder von Privaten gereicht werden,
aus dem In - vder Ausland fließen,
sowie die Entschädigungen , welche an
frühere Berechtigte für verlorenen
Umgeldsbezug oder genossene Um-
geldssrcihcit , für aufgehobene Kammcr-
stencrn vder ans sonstigen Titeln gU
reicht werden , die von adeligen Guts¬
besitzern an Mitglieder ihrer Familien
zu entrichtenden Apanagen , Wittnmc,
Alimente , ebenso Prübenden und
OrdenSpeiisioncn in gleichen Ren¬
ten oder Dividenden  aus auf
Gewinn berechneten Aktien -Untcr-
nehmungcn  und zwar nach Artikel
1 Abs. 2 des Gesetzes vom 30 . März
1872 ohne Rücksicht darauf , ob
d a s betreffend e U n t e r n eh m e n
in Württemberg oder anders¬

wo der Gewerbesteuer unter¬
liegt.

Einkünfte der vorgenannten Arten,
welche aus Bezugsquellen außer¬
halb Württembergs  fließen , unter¬
liegen nach Art . 1 Abs. 1 des Gesetzes
vom 30 . März .1872 der Besteuerung
in Württemberg auch dann,  wenn die¬
selben außerhalb Württembergs
bereits mit einer Steuer belegt
sind;  eS darf jedoch die zum Ansatz kom¬
mende auswärtige Steuer am Jahrescr-
trag dieser Einkünfte abgezogen werden,
so daß nur der Ueberrest als steuerbarer
Betrag im Sinne des Art . 5 des Gesetzes
vom 19 . September 1852 zu behandeln ist.

2) DasDic n st- u n d Berufs -Ein¬
kommen jeder Art,  insbesondere

a . allein im Staats - , Hof -, Kirchen -,
Schul -, Körperschafts -, Gemeinde - und
Stiftungsdienft aktiv angestcllten vder
verwendeten Personen , der Militär-
Personen , der ausübenden Acrzte,
Rechtsanwälte , iminatrikulirtcn No¬
tare , der Vorstände , Mitglieder u . s. w.
der Vcrwaltnngs - und Äufsichtsräthe
von Aktiengesellschaften , der Archi¬
tekten, Felvmesser , Künstler , Literaten,
der gutsherrlichen Verwalter und
Diener , der Pfleger und Vermögens-
Verwalter aller Art , Geschäftsführer
und Diener von Privatvcrcinen , der
bei öffentlichen Stellen , bei gewerb¬
lichen Unternehmungen , sowie für
Privatdienste aller Art verwendeten
männlichen und weiblichen Gehilfen
und Diener;

d . die Ouiescenzgehaltc der Civil - und
Militärstaatsdiener , sowie die Pen¬
sionen oder Ruhegchalte , die Inva¬
liden -, Medaillen -, Gnadcn -Gehaltc
und Unterstützungen , welche einer der
zu lik a . aufgesührten Personen nach
dem Austritt ans dem aktiven Dienst¬
verhältnisse in Beziehung auf ihre
frühere Dienstleistung oder ans glei¬
chem Grunde deren Wittwen und
Waisen von dem Staate , ans einer
anderen öffentlichen Kasse oder von
einem Privaten gereicht werden;

überhaupt aller , welche aus per-
sönlichcn Leistnngcn einende r G c-
w erbe st e u er ni cht unter w orfene n
Erwerb ziehen,  in welcher Beziehung
beigefügt wird , daß die K o m m issi v n ä r e,
Makler , (Sensal c) , H er a usgcbe r
(Verleger ) von Zeitungen und
Zeitschrift  e n der Gewerbesteuer unter¬
liegen und daher für die Einkommensteuer
keine Fassion mehr cinziireichen haben,

-daß jedoch Honorare für die Redaktion
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und für wissenschaftliche Arbeiten wie bis¬
her der Berusseinkommensstencr unter¬
warfen sind.

Zn dein steuerbaren Einkommen ge¬
hören auch Taggelder , Honorare , Gehalts¬
zulagen , Znsavgehaltc für Nebenämter,
Belohnungen für Pflegschaften und Ver-
mögensverlvaltnngen , Äntheile a m G e-
werbsgewinn,  Tantiemen , Prämien,
Gratifikationen , dergleichen Zinse oder
Renten , welche als Theilc eines Dienst-
vdcr ähnlichen Einkommens bezogen werden,
das Einkommen derjenigen , welche mit
der Ausübung der Heilkunde sich befassen,
auch wenn sie gemäß der Reichsgcwerbe-
vrdnnng den Titel eines Arztes sich nicht
beilegen dürfen ; dagegen gehören nicht
hieher unständige Gratialien und Geschenke.

III . Nach Art . 2 des Gesetzes vom
30 . Mürz 1872 sind alle Landesan-
an gehörigen,  sowie andere Ange¬
hörige des Deutschen Reichs  der
Einkommenssteuer insoweit unterworfen,
als sic nach dem Rcichsgesetzc wegen Be¬
seitigung der Doppelbesteuerung vom 13.
Mai 1870 (Reg .-Blatt von 1871 Nr . 1
Beil . S . 31 ) in Württemberg zu den
direkten Staatssteuern hcrangezvgen werden
dürfen und nach Punkt d . des genannten
Art . 2 nicht eine Beschränkung stattfindet.

Hicnach ergibt sich:
V.. Deutsche Militürpersonen und Civil-

beamte , sowie deren Hinterbliebene sind,
wenn sie aus der Württemb . Staatskasse
Gehalt , Pension oder Wartgeld beziehen,
für diese Bezüge in Württemberg , ohne
Rücksicht ans ihren Wohnsitz , steuerpflichtig;
dagegen sind dieselben , wenn ihnen solche
Bezüge aus der Kasse eines anderen Bun¬
desstaates zukommcn , hieraus , auch wenn
sie in Württemberg wohnen , der dies¬
seitigen Einkommenssteuer nicht unter¬
worfen.

L . In Absicht auf die Besteuerung
des sonstigen Dienst - und Bernfscinkom-
menS, mag dasselbe in Württemberg oder
außerhalb des Landes erworben werden,
insbesondere auch hinsichtlich der
ans der deutschen Reichskasse  flie¬
ßenden Bezüge,  sowie des Kapital-
und Renten -Einkvmmens , das aus Würt¬
temberg oder anderwärts hersließt , gelten
folgende Bestimmungen:

1) Deutsche, welche in Diensten des
Reichs oder eines deutschen Bundesstaates
stehen, sind, wenn sie ihren dienstlichen
Wohnsitz in Württemberg haben , hier
steuerpflichtig , dagegen der diesseitigen
Steuer nicht unterworfen , wenn sie neben
einem Wohnsitz in Württemberg den
dienstlichen  Wohnsitz in einem andern
Bundesstaat haben.

2 ) Landes - und andere Reichsange¬
hörige sind diesscits steuerpflichtig , wenn sie

a . ihren Wohnsitz in Württemberg haben
oder

b . in keinem Bundesstaat einen Wohn¬
sitz haben , aber in Württemberg sich
aufhalten.

3) Abgesehen von Ziff . 1 unterliegen
Landesangehörige , welche in Württemberg
und außerdem in anderen Bundesstaaten
einen Wohnsitz haben , diesseits der Steuer,
ebenso Angehörige anderer Staaten des
deutschen Reichs , es sei denn , daß letztere
in Württemberg und außerdem in ihrem

Heimatstaate einen Wohnsitz haben , in
welchem Falle sic in Württemberg steuer¬
frei bleiben.

4) Sind Landes - und andere ReichS-
angehörige nach Ziff . 1— 3 steuerpflichtig,
dieselben haben aber noch ein anderes
Domizil außerhalb des deutschen Reichs¬
gebietes , so bleiben die in dem Lande des
letzteren ihnen anfallenden Einkünfte von
der diesseitigen Besteuerung ausgenommen.

5) Landesangehörige,  welche ihren
Wohnsitz außerhalb des deutschen
Reichs  haben , unterliegen nur in An¬
sehung ihrer in Württemberg erwachsen¬
den Einkünfte der diesseitigen Steuer,
wenn sie nicht in Württemberg sich auf¬
halten (oben Ziff . 2 b und 4).

Haben dieselben zugleich einen Wohn¬
sitz oder Aufenthalt in einem anderen
Bundesstaate , so fällt die diesseitige Be¬
steuerung ganz hinweg.

6 . Ausländer,  welche dem deutschen
Reiche nicht angehörcn , sind in Ansehung
ihres in Württemberg erwachsenden Ein¬
kommens,

a . wenn sie am Anfänge des Steuer¬
jahres bereits sechs Monate in Würt¬
temberg wohnen , unbedingt,

b . andernfalls aber bloß dann zu be¬
steuern , wenn in dem Heimatland
derselben die Württcmbergcr eine
gleiche oder ähnliche Steuer trifft.

IV . Die nach Ziff . I . oben abzugebcn-
den Erklärungen (Fassionen)

1) über das Kapital - und Ren¬
te  n e i n kv m m e n können entweder münd-
lich in das von der Ortsstenerkommission
zu führende Ansnahmeprotokoll oder
schriftlich  nach den in tz 17 Ziff . 1 der
Instruktion vom 10 . Juni 1853 gegebe¬
nen , aus den Fassionssvrmnlarien
ersichtlichen  näheren Bestimmungen
abgegeben werden.

Dagegen sind
2 ) Die Fassionen über das Dien st¬

und Berufs - Einkommen  in der
Regel schriftlich  nach dem vorgcschrie-
bencn Formular zu übergeben.

V. Bon der Fassionspflicht be¬
freit sind bezüglich des oben Ziff.
II . 1 bezeichncten Kapital - und
Renten - Einkommens  die im Gesetz
Art . 3 . a . d . A. genannten Anstalten,
die im Gesetz Art . 3. e . erwähnte all¬
gemeine Sparkasse in Stuttgart und die¬
jenigen , welche in diese Sparkasse Erspar-
nißeinlagen gemacht haben , hinsichtlich der
denselben ans diesen Einlagen znflicßenden
Zinsen , ferner die in Art . 3 . V. I. ge¬
nannte Kasse des Wohlthätigkeitsvercins,
sowie bezüglich deS Dienst - und
Berufs - Einkommens  die Landjäger
und die militärischen Forst -, Zoll - , Grenz-
und Steuerschutzwächter und diejenigen
Personen , deren Dienst - und Bernfsein-
kommen den jährlichen Betrag von 350
nicht übersteigt (Einkommensstenergesetz
Art . 3. U. a . und d ., Gesetz vom 20.
August 1861 , Reg .-Bl . S . 186 , Art . 3
und Gesetz vom 24 . Juni 1875 , Reg .-Bl.
S . 331 , Art . 1).

Uebrigens muß aus etwaiges Anfor-
dern der Ortsstcucrkommissivn gleichwohl
die in i; 14 Abs. 2 der Instruktion vom
10. Juni 1853 vorgeschriebcnc Anzeige
abgegeben werden.

VI . Wenn weiter (siehe Zifs . V. oben)
im Gesetz Art . 3. V,. 6. k. genannte An¬
stalten , oder wenn Institute der im Ge¬
setz Art . 3 e. ck. k . bezeichncten Art
Steuerbefreiung ansprechen , deßgleichen,
wenn auf Grund der Bestimmungen im
Gesetz Art . 3 V. ll . ein solcher Anspruch
erhoben werden will , so sind diese, mit
vollständigen Nachweisen zu begründenden
Ansprüche durch die Ortsstenerkommission
beim Kameralamt anzubringen.

Die den Mitgliedern des Kapita¬
listenvereins in Stuttgart  früher
eingeräumte , seit 1. Juli 1859 aber auf¬
gehobene Steuerfreiheit für ihre Einlagen
in diesen Verein bleibt laut der vom
Stenerkolleginm auf Grund des Art . 1
des Gesetzes vom 20 . August 1861 (Reg .-
Bl . S . 185 ) untcr 'm 1. Juli 1864 (Amts¬
blatt S . 85 ) getroffenen Verfügung auf¬
gehoben : die Mitglieder dieses Vereins
werden daher aufgefordert , die Zinse aus
diesen Einlagen gleich ihren übrigen Ka-
pitalzinscn zu fatircn.

Ebenso haben die Mitglieder der All¬
gemeinen Rentenanstalt in Stutt¬
gart  die Renten , welche sie von dieser
Anstalt beziehen , zu fatiren und zu ver¬
steuern , da die Rcntenanstalt seit 1. Juli
1860 nur die nach Abzug der auszube-
zahlenden Renten ihr verbleibenden Akliv-
zinse versteuert , welches Verhältnis ; laut
der vom K. Stenerkolleginm untcr 'm 9.
August 1864 (Amtsblatt S . 99 ) auf Grund
des Art . 1 des Gesetzes vom 20 . August
1861 getroffenen Verfügung fortbcstehen
bleibt . Desgleichen haben die Einleger
in die mit der Allgemeinen Rcntenanstalt
verbundene Spar - und Depositen¬
tasse  als Gläubiger der Rcntenanstalt
die hieraus zu beziehenden Zinsen gleich
ihrem sonstigen Kapital - und Rentenein¬
kommen , und ebenso haben die Mitglieder
der an die Allgemeine Rcntenanstalt über-
gegangcnen sogenannten Rottenburger
Wittwenkasse  ihre diesfälligen Bezüge
nach Art . 1. II . b . des Einkommenssteucr-
gesetzes zu versteuern.

VII . Die bloße Thatsache einer erst¬
maligen oder einer gegen früher verän¬
derten Fassivn soll für die Ortsstener-
bchörden noch keine Veranlassung bilden,
um von dem Fatcnten einen näheren Nach¬
weis über den Grund der früheren Unter¬
lassung der Fassion oder des früheren
niedrigeren oder höheren Betrages der¬
selben zu verlangen . Die Forderung
eines solchen Nachweises ist vielmehr den
Ortssteuerbchörden nur dann als zulässig
bezeichnet , wenn nach der Persönlichkeit
des Fatentcn oder nach den sonstigen
Umstünden triftige Gründe  vvrlicgcn
würden , die Richtigkeit der Fassion in
Zweifel zu ziehen.

VIII . Wer sein der Besteuerung unter¬
liegendes Einkommen ganz oder theilweisc
verschweigt , hat neben der verkürzten
Steuer den lOfachen Betrag derselben als
Strafe zu bezahlen , welche auch nach dem
Tode des Schuldigen angesctzt werden

n.

Die Steuergesährdnng ist im Falle un¬
vollständiger oder unrichtiger Fassion mit
Ablage der schriftlichen oder mündlichen
Erklärung an die Anfnahmebehördc , bei
gänzlicher Unterlassung der Anzeige aber
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mit dem Ablauf des Stcucrjahrs vollem
det (Art . 11 Abs. 3 des Gesetzes vvm 19.
September 1852 ).

Stuttgart,  den 20 . März 1882.
Rieck e.

Die Ortssteuerkommissioncn haben die
vorstehende Aufforderung sofort in der
ortsüblichen Weise bekannt machen zu
lassen.

Die bereits hinausgcgcbenen Aufnahme-
Protokolle sind nach vollzogenem Anf-
nahmegeschäft mit den Fassivncn und dein
Kvstenzcttel zuverlässig  auf den vvr-
geschriebenen Termin , 31 . Mai d. I ., an
die Unterzeichnete Stelle einzusendcn.

Die Fassivnen sind von den Steuer¬
pflichtigen selbst  zu unterzeichnen . Die
Bevollmächtigten  der im Ausland
sich aufhaltenden Steuerpflichtigen und
die Priv  a t Vermögensverwalter haben den
Fassionen Bollmachten  im Original
oder in beglaubigter Abschrift bcizu-
schließen.

Neuenbürg,  den 1. April 1882.
K- Kamcralamt.

Hang.

R evier L a n g e n b r a n d.

Stammholj-Verkauf.
Samstag den 8 . April 1882 Bormit¬

tags 9 Uhr auf dem Rnthhans in Langen¬
brand ans dem Staatswald Ulrichswald:

78 Stück Nadelholz -Langholz III . und
IV . Klasse mit 53 Fm.

PriluNluichrichten.

Katholischer Gottesdienst:
in Wildbad : Charfreitag Uüll und Nachm.
2Uhr ; Ostersonntag  UslI Uhr . Oster¬
montag  in Herrenalb 9 Uhr.

Calw.

SprkiMiugkl Ziegel
in Maschinen - n . in Handform , sehr leicht,
außerordentlich dauerhaft u. billig , liefert
unter lOjährigcr Garantie in Wagen¬
ladungen von 11,000 Stück ans alle Sta¬
tionen , Muster portofrei

C Horlacher.
N cuen  b ü r g.

Aepfelschnitze , gcdülltl,
Zwetschgen , Mische,

Eierfarben
v» zum Schmieren und Kochen» >
empfiehlt

ki »I8t » V I U8lus »n «; i
bei der Post.

Cm jilllgercs Dicnstmädchen
findet sogleich oder auf Gcorgii Stelle.

Wo ? sagt die Redaktion.
S ch w a n n.

Ich nehme hicmit die beleidigenden
Aenßerungen gegen

Waldschütz Bohliugcr
als unwahr zurück und leiste öffentlich
Abbitte . Wilhelm Bohlinger . !

ii .U81VÄUä6r6rL K.6186uä6
nach Amerika

befördern bis an die nächste Eisenbahnstation ihres Bestim¬
mungsorts wöchentlich mehrmals über Hamburg , Bremen , Rotterdam , Antwerpen,
Liverpool zu den billigsten Preisen und empfehlen sich zu Akkordsabschlüssen:

die Hauptagentur 8tL »rIivL in 8t « ttK » » t
sowie der Vezirksagcnt

H'aul Wilhelm in Wenenöürg.

Weuenöürg.

Hotel 2ur ultou ? 08t.
«I« » IO.

H ausgeführt vom Vforzheimer Stadt-Hrchester. ^
TU1 ri 1 11 i Li ' oi , ^

^ Hiezu ladet höM / lk -kk/ck . ^

^ Höfe » .
Freunde und Bekannte laden wir zu unserer am

^ stattfindenden
Ostemontag tvl Gasthaus zur Sonne

sreundlichst ein.

4^IV 88 I» » N » , Zimincrmann , ^
von Unterreichcnbach . <v

U « UI8V ILiiüIIei gcb. Sprenger, A
Gcmcindepflcgcrs Tochter von Höfen.

Waldrennach.Ca . 40 Centner schönes, gut cinge-
brachteS

Heu
setzt dem Verkauf ans.

Wich . Schmidt
in Meistern  bei Wildbad.

Obcrnhanse  n.
Einen 1jährigen

Karren,
Gelbscheck, Schwcizcrrace , verkauft

Jakob Wolfing er,
neben der Sonne.

Neue  n b ü r g.
Krisch gewässerte

Stockfische
empfiehlt

Vkmulor Hei88.

Privatgeld werden gegen doppelte Sicher¬
heit ausgeliehen . Wo sagt die Redaktion.

Sonntag , 9 . April

musikalische Unterhaltung.
Montag , 10 . April

durch die Musik des
ImäviZLburgsr 3. IMnt .-LsswtL.

Nr. 121.
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

ILuII « «IN ttvl »8vn.

üiei biaueiei ^ 88115.
Heute Donnerstag Abend zum

Abschied des Hrn. G. Kiltz
ILovkkIvi .

G r ä f e n h a u s e n.
S « «> Mark

Pflegsschaftsgeld leiht sogleich aus
Ehr». Glauncr , K. T.
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Neuenb  ü r g.

Ciiicil ordcutlilhen Jnilstcu
ilimmt mit oder ohne Lehrgeld in die
Lehre I . WäuerLe,

Kupferschmied L Flaschner.
OOOOOOOOOOOOOOO

ö Allen Freunden und Bekannten ö

^ von denen wir uns nicht persönlich ^

0 verabschieden konnten , sagen wir ein ^
8 herzliches Lebewohl! 8
0 Stationsmeister 0

§ vistsrls  uiiä § rrtu . ^ooooooooooooooo
NA B MAKAOS?

— 218 —

Auswanderer und Reisende
» » « 8 » ^ i » sS » sksv

befördern wöchentlich mehrmals über Hamburg , Bremen , Rotter¬
dam und Antwerpen -Liverpool zu den billigsten  Ueberfahrts-
Preisen und empfehlen sich zu AktordSabschlüssen

die General -Agentur
Kart Anselm in Stuttgart

sowie der BezirkSagcnt in Weuenbrrrg : Wrn . K . ZZtaich am Markt.
Vieh, einschließlich der Pferde , befahren.
Es war dies einer der geringsten Märkte
seit Jahren am hiesigen Platze . Die
Viehbestände wurden im nbgelanfenen Jahre
erheblich vermindert , so daß die Landwirthe
mit dem Verkauf von Rindvieh nunmehr
zurückhalten . (Pf - B .)

Württemberg.
Nachrichten ans Florenz v. 1. dS. be¬

fugen : daß S . M . König Karl den mit
seiner Gemahlin aus der Durchreise befind¬
lichen Großfürsten Wladimir , Bruder des
Kaisers von Rußland auf dem Bahnhofe be¬
grüßt und mit denselben längere Zeit ver¬
weilt hat . Von Rom aus war bei S . Blas,
am 1. ds . der dort weilende Prinz Hein¬
rich von Preußen zu Besuch.

Zum Amtsanwalt bei den Amtsge¬
richten Neuenbürg und Calw,  mit dem
' itze in Neuenbürg , an der Stelle des
zum Amtsrichter ernannten Justizreferen-
därs Kallmann ist der Justizrcfcrendär
I . Kl . Schick , bestellt worden.

Der Geburtstag des Reichskanzlers
Bismarck  ist gefeiert worden in Eßlingen,
Hall , Crailsheim , Göppingen , Tübingen
und Ochringen.

Reutlingen,  2 . April . Heute früh
kurz vor '/ ?5 Uhr entlud sich über un
screr Stadt ein Gewitter , dessen einziger
Schlag leicht hätte vcrhüngnißvoll werden
können . Der Blitz war durch den Kamin
in der Tübingcrvorstadt gefahren , hatte
von da seinen Weg durch ein Kämmer
lein , in dem vier Kinder schliefen, ge¬
nommen , ohne solche im geringsten zu be
schädigen, dagegen richtete er in der Küche
an Geschirr und derlei Sachen ziemlich
Schaden an und fuhr dann durch den
Wasserstcin hinunter in den Boden . —
In Horb  brannte am gleichen Tage
Abends in Folge Blitzschlags ein Haus ab.

Außer den hier berichteten heftigen
Gewittern haben letzten Sonntag mehrere
noch unser Land durchzogen und an vielen
Orten Spuren ihrer Gewalt durch Zünden
und Zerstören zurückgelassen.

Neu -Ulm,  3 . April . Das „Ulmer
Tagbl ." berichtet : Einer hiesigen Arbeiter¬
familie wurde ein Mädchen geboren , das
keine sichtbare oder fühlbare Spur von
Augen hat . Die Augenhöhlen sind mit
der Stirne fleischig verwachsen und nur
das Naschen tritt hervor ; dabei ist das
bedauernswürdige Wesen munter und
lebenskräftig und wurde gestern getauft.

Eßlingen,  3 . April . Gestern Abend
wurde in Mettingen ein Eisenbahn -Hilfs¬
wärter , als er den Bahnübergang ab¬
schließen und das Geleise verspätet über¬
schreiten wollte , durch den Abcndzng von
Stuttgart überfahren , so daß der Tod
alsbald eiutrat . Gräßlich zerstümmelt
wurde der Leichnam von einem anderen
Bahnwärter gefunden.

Bei unserem Wegzuge (nach Sach-
sen) sagen wir nach 9 ' /«jährigem ^
Aufenthalt im Enzthal den Bewvh - Hi
nern desselben , insbesondere denen -I;
von Neuenbürg , Rothenbach -Dennach
und Höfen ein -5

M L
Gustav LM x

und Frau. x-.

Monist.

Deutschland.
Berlin,  4 . April . Die Ernennung

des Herrn von Schlözer  zum preußischen
Gesandten in Rom wird heute durch den
Pr . Staats -Anzeiger bekannt gemacht.

Im Reichsschatzamt wird der Gesetz¬
entwurf betreffend das Tabakmonopol
einer Umarbeitung unterzogen , unter Be-
rücksichtgung der im VolkSwirthschafts-
rath hervorgetrctenen Wünsche , während
die Entwürfe über die Unfallversicherung
der Arbeiter und die Krankenkassen mit
den vom Bolkswirthschastsrath getroffenen
Abänderungen fertig gestellt werden.

Regicrungsrath ' Dr . Roller (Würt-
temberger ) zu Straß bürg  ist zum ad¬
ministrativen Direktor der Kaiserlichen
Tabakmanufaktur daselbst ernannt wor¬
den . (R .-A.)

Ettlingen,  3 . April . Ein äußerst
zahlreiches Publikum begab sich am Frei¬
tag Nachts nach '/ - II  Uhr an den hiesigen
Bahnhof , um trotz der späten Stunde die
zur Verstärkung der hiesigen Unteroffizier¬
schule mittelst Extrazug von Jülich hicr
ciutreffenden Offiziere und Mannschaften
zu begrüßen.

Pforzheim,  4 . April . Der gestrige
Viehmarkt war nur mit 537 Stück Groß-

I Cannstatt,  2 . April . Heute früh
Uhr brach in der Cvrsettensabrik von

H . Gutmann u . Co . hier , Feuer ans.
Das vierstöckige Gebäude ist vollständig
bis auf den Grund uiedergebrannt.

N eucn b ürg,  3 . April . Ein vbligater
April - Maikäser  ist heute hier eiu-
gefangen und überbracht worden.

N c ncnb  ü r g,  4 . April . Ine untern
Amt sind die allerwärts viel versprechenden
Baumknospen so weit entwickelt, daß die
Kirschcublütc  in den nächsten Tagen
eine allgemeine sein und schon über die
Osterseiertage den Besuchern prachtvolle
Ausblicke gewähren dürfte.

Neuenbürg,  5 . April . Hr . Amts^
Achter Frhr . v. Wächter - Spittler  ver
lüßt uns heute , sein Amt in Cannstatt
anzutreten . Um seine achtnngswerthc und
liebenswürdige Persönlichkeit sammelte sich
gestern Abend znm Abschied eine zahlreiche,
auserlesene Gesellschaft . — Hr . Oberamts-
richter Lägeler  gibt dabei seinen eigenen,
wie den Gefühlen der Anwesenden in
Worten innigen Bedauerns über den
Weggang des lieben College » , treuen
Mitarbeiters , des wissenschaftlich tüchtigen
Juristen , des stets objektiv richtenden und
mit stoischer Ruhe des AmtcS waltenden
Beamten , aufrichtigen und herzlichen Aus¬
druck. — Hr . Lerch (Höfen ) zollt Namens
der Schöffen des Bezirks dem unparteiischen
sachkundigen Richter die gebührende An¬
erkennung und Dank . — Hr . Präzeptvr
Wörz  zeichnet in künstlerisch geschwungenen
Linien ein heiter treffendes Bild der wei¬
tern schätzenswerthen Eigenschaften und
der Virtuosität in den Gebieten der Musik
lind Kunst , mit welchen Hr . v. Wächter
in unserem gesellschaftlichen Leben so zau¬
berisch für sich einzunehmen gewußt und
wie sein feiner Humor und Satyre sich
auch in den unsere Lokal -Chronik so
gelungen scizzirendcn und karikirendcn Dar¬
stellungen ans unfern Rcdoutcn verewigt
hat . — Hr . Loos  gedenkt der militärischen
Charge des Scheidenden und animirt die
„Kameradschaft, " dem „lieben treuen Ka¬
meraden " ein letztes Glas zum Scheide-
grnß zu weihen ; in strammer Honneur
wird dies cxekntirt . — Der Scheidende
selbst, in seinem Seelenadel anspruchslos,
dankt schlicht und herzlich für die so freund¬
lichen, ihn über Verdienst ehrenden Worte
und das wohlwollende Entgegenkommen.
— Hr . Fvrstnssistent Hosfmann  widmet
dem shmpatischcn Musiker , Kunstfreund
und Maler dankbare Abschicdsworte und
weist hin auf dessen jüngstes originales
Produkt „Das Tableau der Lichtputzschecre"
der heurigen Nedontc , das zum illustrir-
cnden jovialen Schluß des Abends durch
Hrn . Präceptor Wörz zur ein eapo Aus¬
führung gebracht wird . — Möge nach
dem Wunsche des Hrn . Obcramtsrichter,
„Hr . v. Wächter an die schönen Gestade
des Neckars eine freundliche Erinnerung
für unser Enzthal mit seinen waldigen
Höhen und grünen Thälern mituchmen !"

8^ ^ - Wegen des Kljarfreitags er¬
scheint für Samstag keine Muner.
Anzeigen für die Sonntagsnumer
wollen Längstens Ireitag Abend
übergeben werden.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Sleuenbürg.
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